
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

43 (12.2.1936) Badischer Staatsanzeiger



" och . 12 . Februar 1936 rersllbktt Seite <11
Mitt

Gesunde Gparkassenverhältnisse in Gernsbach
Frühzeitige Sparkassenabschlüsse 1935

HL bei - er Trauerfeier
für pg . Gustloff

Die Gebietssührung der Hitlerjugend gibt bekannt :
aj0

”? Mittwoch , de» 12. Februar , wird in Schwerin der
leb - » Gustloff begrabe « . Ans diesem Anlaß
Hali , u Dienststellen der Hitlerjugend die Fahnen aus

° Die Führer der Hitlerjugend und des Jung -
mäd- r *

*e die Führerinneu des BDM und der Jung -
de» diesem Tage Trauerflor . Die Standorte
a» *

“ i>es BDM beteiligen sich am Mittwochabendie * Gedenkfeiern der Partei .
Gebietsführung der Hitlerjugend

Gebiet 21, Baden ,
Obergansührung des BDM

Oberga « 21 , Bade «.

Hochbetrieb auf der Wiesentalbahn

end
^

k
*’ Wiesental , 11 . Febr . Am vergangenen Wochen-

» b herrschte ans der Wiesentalbahn wieder einmal
^

"0 " Et rieb . Die Wintersportler strömten in Massen" En aus dem vorderen Wiesental kommenden Zügen
da»-

D^dtnauerle . Die Nebenbahn Zell - Todtnau mutzte
z- Extrazüge laufen lassen , um die Fahrgäste nach
f. .

nou befördern zu können . Allein am Sonntag wur -
p .

" °" " ähernd 8 000 Personen gezählt . Auch auf der' tro " e 11,01 sehr reger Verkehr . Am frühen Morgen
Felüberg

^ " ivbusse und Autos in langen Ketten dem

Tagung der oberbadischen Bürgermeister

ssa - » ^ " " " " Eschingen , 11 . Febr . Im Bürgersaal deS hie -
. ^ 5/^auseS trafen sich sämtliche Bürgermeister der

'Vair ^ en ^ Sdte zu einer Tagung , in der Pg . Dr .
o0 ? * *» Geschäftsführer deS Deutschen Gemeinbetages ,
bi. z -

sielle Baden , über Berwaltungssragen in allen Ge-° 'Eleu sprach.

Ausbürgerung wegen volksschädigenden
Verhaltens

Gernsbach (Murgtal ) , 11. Febr .Die von 16 waldreichen Schwarzwaldgemeinden getra¬
gene , bald nahezu 80 Jahre bestehende und gemeinnützigwirkende Bezirkssparkasse Gernsbach war
immer daraus bedacht, im Interesse der Sicherheit ihres
Betriebs den Jahresabschluß so frühzeitig als möglich
fertigzustellen . Als erste unter den badischen Sparkassen
veröffentlicht sie im heutigen Anzeigenteil die Jahres -
b i l a n z 1935, die in jeder Richtung ein Bild innerlich
gesunder und starker Verhältnisse zeigt und in der aber
auch die besonders günstigen Wirtschafts - und Beschäfti¬
gungsverhältnisse im stark industrialisierten Murgtal
strukturartig aufzeigt .

Die letzteren finden in erster Linie ihren Niederschlag
in der Vermehrung der Spareinlagen , welche sich
im abgelaufenen Jahr von 8 .3 Millionen auf 7.18 Mil¬
lionen , also um annähernd 9.8 Millionen Reichsmark
oder um 12.14 Prozent erhöht haben . Daneben haben sich
auch die übrigen Einlagen des Giro - und Kontokorrent¬
verkehrs um weitere 129 909 RM . auf 9,96 Millionen
RM . erhöht .

Die Gesamtetnlagen betragen nunmehr 8,2 Mil¬lionen RM ., gegenüber 7,1 Millionen im Vorkrieas -
iahre 1913.

Auffallend günstig stellen sich die nachgenannten Ber¬
gleichsergebnisse und Gegenüberstellungen :

Der Durchschnittsertrag eines einzelnen Sparbuchsbeträgt bei der Bezirkssparkasse Gernsbach 698 RMim Lande B a d e n 493 RM ., im R e i ch 458 RM .Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen : bei der Be¬
zirkssparkasse Gernsbach 813 RM . , im Lande Baden
281 RM .. im Reich 296 RM .

Im Murgtal nennt jeder zweite Bewohnerein Sparbuch sein eigen womit unüberheblich anerkannt
werden muß, baß die Bewohner dieses Dchwarzwald -

gebirgstals bei vorbildlicher Bescheidenheit zu beharr¬
lich e m S p a r e n erzogen sind . Eine Statistik stellt fest ,daß es sich fast ausschließlich um kleinere Leute dabei
handelt , denn mehr als 83 Prozent aller Sparer besitzen
Sparerträgnisse , deren Höhe unter tausend Mark liegt .Die das ganze Jahr über anhaltende Geldslüffigkeit
setzte die Sparkasse in die Lage , auf dem lebhaften Bau¬
markt zur Bekämpfung der mit der industriellen Wieder¬
erstarkung sich bemerkbar machenden Wohnungsnot die
Kreditmittel wirkungsvoll als arbeitssördernd
cinzusetzen . Bei mehr als 129 Neubauten wurden solche
kreditlich zur Verfügung gestellt. Die flüssigen Mittel
für eine schlagfertige Zahlungsbereitschaft haben daneben
noch eine Zunahme erfahren : sie gehen über einen Be¬
stand von 2 Millionen RM . hinaus . Ausgeliehen sind:
8 .85 Millionen in erstrangigen Hypotheken an 1939 ein¬
zelne Grundbesitzer : 1 .1 Millionen RM . als mittelständi -
scher Personalkredit an 699 Kreditnehmer : 9,434 Millio¬
nen Kleindarlehen mit Bürgschaften in 799 Einzelpostenan kleinere Leute : 9.0 Millionen an die Verbands¬
gemeinden .

In Wertpapieren sind einschließlich der im ab-
gelaufenen Jahr gezeichneten 0,6 Millionen RM . Reichs -
anleihe jetzt insgesamt 1 .928 Millionen angelegt . Die
Zinszahlungen seitens der Darlehens - und Kreditnehmer
erfolgen vorbildlich pünktlich . Der am Jahresende sich er¬
gebende Zinsenrückstand macht noch nicht einmal 1 Prozentdes Jahreszinsensolls aus . so daß Betreibungen nicht not¬
wendig wurden . Der gesetzliche Reservefonb mit 5 Prozentaller Einlagen ist in Höhe von 496 .279 .48 RM . voll vor¬
handen : darüber hinaus besteht noch eine kleinere Son¬
derrücklage und angemessene stille Reserven . Beim gegen¬
wärtigen Stand der ausnahmslos gutbeschäftigten Indu¬
strie (Holz - , Papier - und Pappenfabrikatton ) ist der Aus -
blick im neuen Jahre weiterhin verheißungsvoll .

Gewaltsam beseitigt ?

Unter schwerem Verdacht verhaftet

Zweibrücken , 11 . Febr . Aus Veranlassung des Unter -
suchungSrichters beim Landgericht Zweibrücken wurden
in Contwig zwei Verhaftungen vorgenommen , die
großes Aussehen erregten . Festgenommen wurden die
29jährige Ehefrau Anna des Adam B i ß b o r t und deren
Schwager , der 45jährige Christian R i e ch m a n n . Die
bisherigen Feststellungen ergaben folgendes :

Am 18. Oktober 1935 hatte sich der Metzger Bißbort ,
der im Alter von 34 Jahren steht , von zu Hause entfernt .
Seine Abwesenheit fiel zunächst nicht auf , da Bißbort
früher schon öfter abwesend war und sich dann gewöhn¬
lich bei Verwandten in der Pirmasenser Gegend aufhielt ,
von wo er nach einiger Zeit immer wieder nach Contwig
zurückkehrte . Nach seinem Verschwinden im Oktober ent¬
stand das Gerücht , der Vermißte habe sich ins Saar -
gebict aus Arbeitssuche begeben . Allmählich entwickelte
sich aber der Verdacht , Bißbort sei einem Verbrechen zum
Opfer gefallen , zumal sich auch Anhaltspunkte ergaben ,
wonach der jetzt verhaftete Riechmann mit der Frau des
Vermißten unerlaubte Beziehungen gehabt haben soll .
Tie Untersuchungen blieben aber bisher erfolglos . Da8
Gerücht von einem Verbrechen verstummte jedoch nicht
und aus Grund der neueren Ergebnisse der Nachforschun¬
gen wurden nunmehr die Haftbefehle erlassen . Sowohl
Riechmann als auch die Ehefrau des Vermißten bestreiten
jede Teilnahme , an einem Verbrechen . Von dem Ver -
mißten sehlt nach wie vor jede Spur . Die weitere Un¬
tersuchung wird Klarheit über die Angelegenheit bringen .

ßmHitht Bekanntmachungen
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rsEbr. Das städt . Presseamt teilt
s

0tt der zuständigen höheren Verwaltungsbehörde
lar « »

^ e Einbürgerung des früheren Buchmachers Os -
volesrl " d e b e r g, geb. am 14. Oktober 1903 , wegen»schädigenden Verhaltens wiöerrufem

Kleine Aachrichten
u - ^ Ebr . Wegen Znhälterei stand

G-Ti * *
r *öe ^Erheiratete Heinrich Herweck von hier vor

ein oT ". er mit seinem Verdienst seine Frau und
suck»

" " *u ernähren vermochte , trieben ihn seine Gennß -
sein Hang nach Alkohol dazu , sich von Straßen -

law »
" ^ hr hohe Zechen bezahlen zu lassen. Das Urteil

-v. ,Ete auf zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus und drei^ °hre Ehrverlust .
. Pforzheim , 11. Febr . (Es wird nicht lange
k, . ° Ekelt . ) Ein 22jähriger Bursche , der in der Trun -
issni » '! lu einer Wirtschaft einen anderen Mqyn mehr -

Gesicht schlug, erhielt im Schnellverfähren vier8e Haft , die er sofort absitzen muß .
s ^ Donaneschingen , 11 . Febr . (Abnahme der Wild -
hab-

E
.
i n p l ag e . ) Die Klagen über das Schwarzwild

,
in Kreisen der Jägerschaft des Bezirkes Widerhall

vo - niett - Die Jäger des Bezirkes sind mit aller Schärfe
r». ,

° Egangen und haben in diesem Zusammenhang be-8 über 60 Wildschweine abgeschossen .
^ Pfohren fAmt Donanefchingenj , 11. Febr . (7 0 Jahre
F,

Ei will ! ge Feuerwehr .) Tie Freiwillige" " ehr beging in einfacher und doch eindrucksvoller
öiess

"Ojähriges Bestehen mit einer Festseier . Die
<tzr

' ?E Wehr wurde bekanntlich im Anschluß an einen
Ser

B6r°n & vor 70 Jahren gegründet . Bon den Grün -
d^

"
^ - Ebt heute noch Zimmermeistcr Hermann Keller ,Fahre der Wehr angehört und dessen Ehrenmit -

' Die Grüße des Verbandes und Kreises über -
die z Kreisfeuerwchrinspektor Wehrle - Furtwangen nnd

benachbarten Wehr Donaueschingen , Kvmman -
Keßler .

Verdoppelung des Obsiertrages
Oie Entwicklung des Obstbaues in Nordbaden

N . Mannheim , 11 . Febr . Während sich die Fachleute
längst über die Bedeutung des Obstbaues in
Nordbaden im Klaren sind , findet er in weiten Kreisender Bevölkerung , selbst auf dem Lande , nicht die Aner¬
kennung , die er verdient . Die Einnahmen aus den im
Jahre 1935 verkauften Erzeugnissen an Obst betrugenim nordbadischen Anbaugcbiet zwei Millionen Reichs¬
mark . Geerntet wurden 35 990 Zentner Beerenobst , 99 999
Zentner Steinobst und 39 990 Zentner Kernobst : dabei ist
zu berücksichtigen, daß im vergangenen Jahr die Ernte
nicht überall gut gewesen ist und stellenweise sogar fast
eine Mißernte zu verzeichnen war . Umgerechnet auf den
B,äum Seircjtz ^ das Erträgnis '25 Pfund . Das jst, entfchiefsen zu

' wd '
nig

" und es muß deshalb sine Steigerung des
Ertrags herüeigeführt werden , denn die Entwicklung des
Obstbaues ist weit hinter den Fortschritten der übrigen
Landwirtschaft zurückgeblieben . Daran trug in der Haupt¬
sache die frühere Planlosigkeit im Anbau die Schuld ,dann die Verseuchung der Obstbäume durch Schädlingeund schließlich auch die Eigenart der Kultur .

Die im Obstbau begangenen Fehler zeigen sich oft erst
nach Jahren , und dann bauert es oft wiederum Jahre ,
bis es gelingt , diese Fehler wieder auszumerzen . Am
Schlimmsten ist natürlich die Schädlingsgefahr : gar
manche Ausfälle sind darauf zurückzuführen und nicht
auf die Nachtfröste , wie vielfach fälschlich angenommen
wird . Wie der Weinbau , so ist auch der Obstbau ohne
Schädlingsbekämpsung undenkbar . In verschiedenen Ge¬
meinden des vorderen Odenwaldes wurden ' in
den letzten Jahren Versuche mit Schädlingsbekämpfung
burchgeführt , wobei man an drei Apfclsortcn zu folgen¬
dem Ergebnis kam : Die unbehandelten Bäume brachten
einen Ertrag von 399 Gramm , 37 Pfund und 11 Pfund

bei den verschiedenen Sorten . Die behandelten Bäume
lieferten 2 Zentner , 5, 18 und 1,28 Zentner bei den glei¬
chen Sorten . Die Bäume standen am gleichen Platz , hat¬
ten dieselben Wachstumsbedingunge « und zeigten doch
die ungeheuren Unterschiede , sie die Wichtigkeit der
Schädlingsbekämpfung einwandfrei beweisen .

Für die Zukunft gilt eS , dem Vielerlei von Sorten
ein Ende zu machen. Nach Abschluß der jetzt in der Durch¬
führung begriffenen Felsbereinigung müssen sie Obst
bäume auf den richtigen Plätzen angepflanzt werden : die
Grundstücke für die große Landwirtschaft müssen unter
«xllen UMäwdey fxet . P^ Bäumen sein .. Soweit , .es die

bargstraß « angch4/>. mutz auch eine Harmonie » wi¬
schen Obstbau und Weinbau angestrebt werden : in die¬
sem Sinne sind gesetzliche Richtlinien gegeben . Wichtig ist
die Absatzregelung , die bereits so arbeitet , saß in kürze¬
ster Zeit eine Absatzkrise nicht mehr denkbar ist . Dar¬
über hinaus kann aber das Erträgnis je Baum von
durchschnittlich 25 Pfund auf das Doppelte gesteigert wer¬
den , wodurch nicht nur eine Mehreinnahme von jährlich
zwei Millionen , sondern auch eine Verminderung der
Einfuhr ausländischen Obstes erzielt würde . Es besteht
bei planmäßigem Anbau sogar AuSfuhrmöglichkcit .

Horheim (Amt WaldShut ) , 11 . Febr . (Motorrad -
Unfall . ) Am Dorfausgang auf der Landstraße verun¬
glückten zwei Zollbeamte auf einem Motorrad In schar¬
fem Tempo fuhren sie auf ein Fuhrwerk auf und wur¬
den durch den heftigen Zusammenstoß derart zu Boden
geschleudert , daß sie ins Krankenhaus verbracht werden
mußten , einer der Zollbeamten in bewußtlosem Zustand .
Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon .

Buchmacher in Mannheim .
Dem Buchmacher Simon Pfisterer In Mannheim ist die Er -

laubenis ericill worden , bis 81 . Dezember 1986 in seinem GeichättS-
raum in Mannheim N 7, 8, sowie anläßlich der vom Badischen
Rcnnvcrcin vcranftalieien Rennen aus der Mannheimer Rennbahn
gewerbsmäßig Wellen bet ötfenlltchen Leistungsprüfungen für Pferde
abzuschlteften oder zu vermiucln und stch dabei seiner Angestellten
Kurt M e ch I e r al« Buchmachergehtltcn zu bedienen.

Karlsruhe , den 39. Januar 1988 .
Der Minister des Inner ».

Bnchmacher in Mannheim .
Dem Buchmacher Thomas Maisch in Mannheim ist die Erlaub¬

nis ericiU worden , bis 81 . Dezember 1936 in Mannheim , im Hau»
X 2, 13 , iowie anläßlich der vom Badischen Rrnnvcrctn veranslal-
lelen Rennen auf der Mannheimer Rennbahn gewerbsmäßig Wellen
bet » sfenllichen LetslungSprüsungen sllr Pferde abzulchltcßen oder
zu vermitteln und sich m seinem Geschäftsraum des Kaufmanns
Otto H a f ch alz Buchmachergehilfcn zu bedienen.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1936 .
Der Minister des Inner «.

Der Pferdczuchigenosfenschaft Mannheim wurde die Erlaubnis
zur Veraustältung einer Maimarkl -Lotterie zugunsten der Hebung
der Pferdezucht erteilt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1936.
Der Minister des Innern .

Bekanntmachung
Eingliederung der Gemeinde Lickingen in die
Gemeinde Flehingcu .

Der Herr ReichSstattdalicr har mit Entschließung vom 28 . Januar1936 aus Grund deS S 15 der Deutschen Semeindeordnung bestimmt,daß die Gemeinde Licktngcn mit Wirkung vom 1. April 1936 in Me
Gemeinde Flebingen eingegliedert wird .

Aus den gleichen Zeitpunkt wird der StandeSomtSbezirk Siaingenaufgehoben und dem LtanderamISbczirk Flehtngen zügelet« .
Karlsruhe , den 6 . Februar 1986 .

Der Minister des Inner ».

Prellcgesctzlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe

amtliche Anzeigen

Ettlingen
>!'ster

^
k>^ ,0 ss? klsrcgister A ist beute

Si Ä fMKÄW .iaÄP« «stets:' « Ettlingen . (41493
den 8 . Februar 1936.

. Amtsgericht .

] [ Karlsruhe

ingen
^ kanntmachung .

Betr . Auslosung deS« üraeraabdoli
erstag .

oll Im fei ,14 * '/evruar löse , nn >
die Bürger

?,v> D »^ 1?Elosung statt : und twai

zes.
de» 13 . und

198« . f«n >
und zwarab an

iung statt :
n 1 Uhr
Freitag nachm.

mtwtn ’ *e
"E»»blt Bol1' ? .Holzniacherlobn nicht*> erhalt keinen LoSzcttel.

-ELüraermeister . <41497

d? .r -o - o/ ^ ' ung statt :
?>e « oDiSf10 ' “« von 1
“ fe und « ? « " wer . 3

!^ e>n ^ z ^ ssE»e Iffezheim bat auS
de^ naui ^ '

.
'^ Ewald Distrikt III

7h K »nh ^E» de Nuphölzer auS
9 Z °sbu ^ »« kaute« : (41.125

"
ff« F chen

von 2 .65 km abw .
von 9,54 r»> abw ,
von 0,52 ki» abw .
von 1,06 km abw .von 1,18 km abw .

fi „ ,i . ”onJ J ,84 km abw .
obi„

2
„ 1936 b ,

n
h„ . Samstag , denm ^ " rgcrmeisteramt

Ä 'U 6 . B V° I»

Handelsregistereinträge :
1. Fabrik haudgeknüvfter Teppiche,

Gescllschast mit beschränkter Haf¬
tung in Karlsrnb «. Durch Be-
schluf ! der Gcsellschaftcrversamm-
lung vom 30. Jan . 1936 wurde das
Beriiiögen der iSesellschast unter
Ausschlui ! der Liauidatton aus
den alleinigen Gesellschafter HanS
Haufamann , Maler in Karls¬
ruhe , übertragen . Die Firma ist
erloschen. Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht: Gläubi¬
ger» der Gesellschait, die stch bin¬
nen 6 Monaten bei dem Ucber-
nehmer melden , ist Sicherheit zu
lciiten , soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können . 3 . 2. 36 .

2 . Chemische Fabrik , Egaeuftei » , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Wegen Vorhanden¬
seins von Vermögen findet Li-
auidation statt . Ltauidator : Leo¬
pold Würzburger , Kaufmann .
Karlsruhe . 7 , 2. 86.

3 . Karlsruher Geflügelzucht Rüv »
vurr , Gesellschaft mit beschränkter
Hastnng in Karlsruhe . Pani Hcn -
mann ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . 8 . 2 . 86. >41500

Amtsgericht Karlsruhe .

Handelsregistereinträge :
1. Gebrüder Lchradi , Karlsruhe .

Oifcne Handelsgesellschaft mit Be¬
ginn am 1. April 1031 . Persönlich
haftende Äesellschniter: OSwaid
Schradi , Kaufmann , Friedrich
Schradi , Drogist , beide in Karls¬
ruhe . 4 2. 36.

2 . Karl Köhler , Karlsruhe , Die
Firma ist erloschen. 6 . 2 . 36.

3 . Hermann Pfirrmann . Damps -
ztegelei, Detlcubcim b . LicdolS-
heim . Die Firma ist erloschen.

4. Albert Bertsch, Üarlsruhe -Dar -
laube » . Einzelkaufmann : Albert
Bertsch, Drogist , Karlsruhe - Dar -
landen . 7. 2. 86.

5 . M . Stromevcr Lagcrbansgesell -
schast, Konftauz , mit einer Zweig-

niederlallung in Karlsruhe unter
der Firma : M . Ttromener Lager
hausgcsellschgft Zwetgniederlas
sung Karlsruhe . Die frühere per¬
sönlich haftende Gesellschafterii'
Akttenaesellschaft BergwerkSaefell -
schalt Hibernta in Herne hat ihr
aesamte» Vermögen aui die per¬
sönlich hastende Gesellschafterin
Bernwerks -Akiiengcsellschast Reck-
lingbauseii in Recklinghausen über¬
tragen . Die BerawcrkSgesellschast
Hibernta in Herne ist anfaelöst .
Die Bergwerks - Akttenaesellschaft
Recklinghausen in Reckltnakansen
hat ihren Namen geändert in :
Bergwerksaescllschast Hibernta
Aktiengesellschaft, und ihren « iv
nach Herne verlegt . <41499

Amtsgericht Karlsruhe .

dUllVll *« ' UJUlQ l » *»n *»v *« «*»
hovenstr . 2. z . 3t . unbekannt wo
wurde nach Abhaltung des « <blnw
termins auiaehoben . 143601

Karlsruhe , den 7 . Februar 1936 .
Amtsgericht A 4 -

^ Offenburg j
In dem EntschnldungSvcrfabren

für den Bauern Bernhard Soru -
maoer in Bottcnau iRobrbachi
wurde beute 19 Uhr die Ermächti¬
gung zum Abschluß eines Zwangs -
vcrgleichs erteilt . <41495

Osseubnrg . den 8 . Februar 1936
Entschuldungsamt .

aminoiis

Uersteigerungen
Durladi 1

Brennholzversteigeruug .
Das Forstamt Durlach versteigert

am Mouta « . den 17. Febr .. vorm .
VjlO Uhr , im Gasth . Lamm " tn
Durlach aus dem StaatSw . „ Rttt -
nert " Abt . Hi 5 «Los Nr . 080—988 ) ,
111 3 «Los Nr , 1006— 1037 ) , III 2

Los Nr . 1040—11111, III 11 , r-os
9r . 1—8) , Ikl 7 «Los Nr . 28 u'3—64 ) : 288 Ster B » ih ., Eich , u
?lborn - Scheiter u . Prügel .

Staugeuoerkauf .
Anschließend werden 188 Bnu

stangen u . Hovfcnstangen auS Abt .
111 12 verkauft .

Borzetaer : Rev .-Förster Heng
Tbomashof . _ <414

Zwangs -Bersteigernng .
Im Awangsweg versteigert bas

Notariat am ^Samstag , de» 4 . Av.rll 1S3« .
vormittags 16 1(br

in feinen Diensträumen in Durlach
«rimtsgertchtsgebäude ) 1 . « tock —
Zimmer Nr . 9 — die Grundstücke
des Karl Jock. alt . Fuhrmann in
Durlach -Aue . des Karl Friedrich
Fock, Iung . Landwirt und Karl
» raut , TaglöhnerS - Ehefrau Lina ,
geb . Jock. ebenda , auf den Gemar -
klingen Durlach , Wolfartsweier und
Ettlingen . „ „Die BerstetgerungS - Anordnung
wurde 28 . November 1935, 14 . No¬
vember 1035 u . 17 . Dezember 1935
im Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren , stnd späte¬
stens in der Versteiaerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Glau -
btgers glaubhaft zu machen : Ne wer -
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteiluna erst
nach dem Anivruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be.
rttckstchttgt . Wer ein Recht gegen die
Bersteiqeruna hat . must oaS Verfah¬
ren vor dem Zufmlaa aukheben oder
einstweilen einstellen . Müssen : sonst
tritt für da» Rccht . der Beckicige-
rungSerlös an die -stelle deS ver¬
steigerten Gegenstandes .

Die Nachwels« über die Erund -
stücke samt Schätzung kann jeder ,
mann einscben . . " 3603

GruudstLcksbelchrir» :
Grundbuch Durlach
Band 11 Hrtt 28 A

1. Lab .- Nr . A 766b : 10 a 02 qm Acker ,
Oberkillisfeld 501 RM . .

2. Lab,- Nr . A 766d : 1 a 80 qm Acker .
Oberkillisseld 90 RM . . .3. Lab . -Nr . A 770 : 12 a 49 qm Acker .
Oberkillisseld 824 RM . ,Grundbuch Wolfartsweier

Baud 2 Heit 21 _

4 . Lab . .Nr 672 : 8 a 81 qm Acker , im
Brühl 317 RM .

Gruubbuch Ettltuge »
Band 54 Heft 21

5. Lab .- Nr . 2900 : 16 a 28 qm Acker ,
Werrenbag 21t RM .

Grundbuch Ettlingen
« and 26 Heit 22

8 . Lab .-Nr . 2950 : 10 a 08 qm Acker
Werrenbag 313 RM .
Durlach . 8 . Februar 1038 .

Notariat Durlach 1
als BollstreckungSgertcht.c Kehl 1

ZwangS - Berfteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Freitag , de« 26. März 1838,vormittags 8^ Uhrin seinen Diensträumen in Kehldas Grundstück des Ferdinand Leo¬

pold Freu . Mechaniker tn Kehl aus
Gemarkung Kehl.

Die Berftetgerung wurde am 16.M 1084 im Grundbuch vermerkt .ichweisungen über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einseben . Rechte, die am 16 . August1034 noch nicht im Grundbuch einge¬tragen waren , sind spätestens inder Versteiaerung vor der Auffor¬
derung »um Bieten anzumelden u .
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werben
tte im geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösnertetlung erst
nach dem Anspruch des Gläubigersund nach den übrigen Rechten be»
rücküchtiät. Wer ein Recht gegendie Verneigeruna hat, muß das
Verfahren vor dem Zuschlag auf -
heben oder einstweilen einstellen
lallen : sonst tritt für daS Reckt der
VerstetgernngSerlüs an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

GrundltückSbeschrieb.
Grundbuch Kehl Baud 34 Hest 10

Lgb .- Nr , 2206 1 : 2 a 40 qm Hoirette .
SÄillcrstraße 8, mit

a) einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Kniestock , Dacheinbau und
Eisenbalkcvkeller .d) einer zweistöckigen Waschküche
und Aborte ,

°) eine zweistöckige Wohnung mit
Werkstätte und Kntestock

Schätzung 14 000 RM .Schätzung mit Zubehör 14 020 RM .
Kehl. - den 10. Februar 1038 .

Notariat als Boüstreckuugsgericht .

Lahr

Zwangsversteigernng
Om Zwangsweg versteigert amMittwoch , de » 15 . April 1836, vor -

mittags 16 Uhr , in seinen Dienst¬räumen tn Lahr dt « nachbezeichne -
ten auf Gemarkung Lahr gelege-neu Grundstücke de» FabrikantenHermann Leser tn Lahr .Die Versteigerungs - Anordnungwurde am 18 . Oktober 1032 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , llnd
spätestens in der Versteigerungvor der Auiiorberung zum Bieten
anzumelden und bet Widerspruchdes Gläubigers glaubhaft zu ma
chcn : sie werden sonst tm gering
sten Gebot nickt und bei der Er -
lösvertcilung erst nach dem An¬
spruch des GläubsgerS und nach
den übrigen . Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag anshcben oder etnst-
weilen einstellen lassen : sonst tritt
für da« Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des verstet-
aerten Gegenstands . , ^Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . <41494

Grnudstücksbeschrieb
Grundbuch Lahr Band 27 Heft 81 :
1. Lad.Nr . 384 : 5 a 40 qm Hosrclte,

Kreuzstraße 12.
Sieraus siebt : Ein hshstöcktaes’ "

: Keller ..sohnbauS mit gewölbtem _Abortanbau , Wodnungsanbau m .
Lagerräumen und Eisenbalken -
keller, Fabrikanbau mit Stiegen -
baus u . Magazin , ein Schopf mit
Abort und Magazin , ein Wasch -
hans mit Magazin . Auf Lab,-Nr . 384 befindet sich ein Brun -
nenreckt aus der städtischen Was-
serleltung .
Schätzungswert : 27 000 RM .Einbestswert : 27 400 RM .

2. Lgb .Rr . 885a: 6 a 28 qm Hofreite
und HauSgarten , Waldbornstr . 5.

Bei Schlaflosigkeit
u . leicht erregbaren Nerven d . untchdbltch« SOLANUMI

Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , mach« mißmutig .
Quälen Sie sich nicht länger >8 Tabletten M 1.26 in Apotheken

Bei Bronchitis
Husl-enqualen , Verschleimung
Dr. Boether -Tableften

I 4000 Anerkennungen«auch schwachelnng»), daenniee 500 o. nrjtcn11
L» Zn «»oidlken Ä 1 .4, u gttelsach («ssenärziilch oerorbnet . mmt

16 «42
Aus der Hofreite steht : Ein lii -
stöckiges Wohnbau » mit gewölb¬
tem Keller . Waschküche mit Re¬
mise , KUchcnanbau , Stlegenhaus
u . Abtrittanbau , zwei Maaazin -
acbäude u . Geflüaelbau ».
Schätzungswert : 13 6M RM .
EtnbeitSwert : 0600 RM .

3 . Lgb.Nr . 666 : 4 a 00 qm Hofreite
n . Hausgarten , Gärtnerftr . 28.
Aus der Hofreite steht : Ein zwei¬
stückiges Magazingebäude und
Borschopf. _Schätzungswert : 10 500 RM .
EtnbeitSwert : 6590 RM .
Labr . den 6 . Februar 1836.

Ratariat I
als BollftreckunaSgerlcht.

c Schöllbronn 1
Brennholzversteigeruug

Die Gemeinde Schöllbronu . AmtEttlingen , versteigert am Donners¬tag, de« 13 d . Mts . aus ihrem Ge -meiudewald :
808 Ster buchene Scheiter ,25 Ster buchene Prügel ,60 Ster eichenes Scheit - u . Prü -

„ Loholz ,
ß Ster forlene Prügelund ca . 750 Stück Wellen .Zusammenkunst vorm . 9 Uhrbeim Rathaus . Bet kalter oder

ungünstiger Witterung ist die Ber
im Gasthaus „Zur

Das Hol, ist gut abzu-
steigerung
« onne "
führen .

Der RLraermelfter .
(43602

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .
Am Donnerstag,

»en 13. Febr. 1936 ,
nachm. 2 UM, werde
ich tn Karlsruhe, t.
Pfandlokal , Herren»
str. «da , gegen bare
.lablung im Poll»
stockungSwege ötktl.
versteigern : <43572

i PLtetl, 1 kre¬
denz, 1 Dipl.-Schr .-
Lisch , 1 AuSzieh-
tisch , 1 Standuhr ,t Bücherschrank. 2
Polstersell ., 1 Sofa.
Karlsruhe, den 11.

Februar 1836.
Burgmann ch Schick ,

AerichtSdollzieher .

Mten Sie
die llinMen

Anzemn .
es >I> 3dr
einener
LorteiL

80k0il )b6kf4bb10LI .1Z
KU5 : 4S1S/1S KARLS 1 ^ 1 k

ALLE HEIZMATERIALIEN
GE GR . 1884
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